
emuhun den Wandel des Lebens ZU uten hin liegen; 1n einer Mühe, den
Menschen Sich selber kommen Jassen, wobel dann die 1e (das Absehen VO

sich) helfen könnte, wirklich innezuwerden, daß ott ın J esus tatsächlich anwesend
ist un!: 1n der 1r meln OI1 und der Sinn meines Lebens ist 104) ahn

HS, Konstantin Glauben ber wie® Maiıinz 1968 Matthias-Grünewald-Verlag.
1L20 kart 6,80
Die anl der ücher, we den Glauben in der eutıigen Z.e1it AA ema aben,
steigt weiliterhin. Im vorliegenden geht VOT em den Glaubensakt, die es
qUuUa. Der ert. zel zuerst einige Grunde auf, die gerade eutie den Glauben CI -

schweren. Sodann werden Beispiele eines verzerrtien Uun! unglaubwürdigen aubens
genannt. Von den eutlgen „Chancen“ des aubens und den vorbereitenden chrit-
ten a1l1T dem Weg ihm 1st die ede Die Glaubensentscheidung, ihre Grundlagen
un die onsequenzen fUur das erstehen der Welt Un das Handeln 1ın ihr Sind die
weltferen Themen. Man mer dem Buch . daß selin den eutigen Menschen
m1% seinen Fragen, selInem Selbstverständnis und dessen Aussagen in Literatur un:!
uns SOWI1e 1n Lebens- un Gesellungsformen weithin enn‘ un ernst nimm(t£. Das
1Ne der andere Fragezel  en ist VO Theologischen her sefzen. SO MUu.
ausdrücklich befifont werden, daß der Glaube auch als personelle Tat des Menschen
wesentlich VO:  5 der freien Gnadentat Gotfttes her TsSt ermöglicht WwIrd. olgendem
Satz „Geschi  iche Ereignisse gehören den rundlagen des aubens, nicht
selinem eigentli  en Inha 5l) MU.: widersprochen werden. Geschi reig-
nNn1isse wl1ıe Inkarnation, en un: Sterben esu sind nicht Ur Grundlagen des
aubens, sondern gehören ZU. eigentl!:  en Glaubensinhalt. Jockwig

OESTERREICHER, Johannes: Der Baum un die Wurzel. Israels Erbe-Anspruch
die Christen. Freiburg 1968 Herder Verlag. 204 kart 2
Der Verfasser dieses es ist ]JUdI1s  er erkun und empfing 1927 in Wien die
Priesterweihe. Als Leiter des Instiituts {Ur üdisch-christliche Studien 1n Newark

War maßgeblich Zustandekommen der sogenannten Judenerklärung des
Vatikanischen Konzils befelligt un! gehoört seit Jahren den Beratern des Omı1l-

schen Einheitssekretarlates Abstammun und gegenwärtige un befähigen ihn
1n hohem Maße, eın Buch über die alttestamentlichen urzeln christlichen aubens
und christlicher Theologie schreiben.
Das es  1e. 1n sechs apılteln, 1n denen die großen Themen iblischer Theologie
dargeste werden: Gott—Schöpfung—Mensch, un und rlösung, und und (301=
esvolk, Kult, Eschatologie, Tod, Auferstehung un Tag Jahwes Das Buch ist 1in eiıner
verständlichen Sprache eschrieben und verzichtiet weltigehendst auf wissenschait-
liche ufmachung Dennoch SPUr 1890828  5 die Verirautiheit des mi1t der Welt des
en Testaments un den Troblemen der modernen Bibelwissenschaf{t. Die gründ-
liche Kenntnis des alttestamentlichen Milieus un! der ebräischen Sprache erlauben
i1nm, manchen Begriffen uancen abzugewinnen, die den meılsten Lesern unbekann
sein dürfiten Obwohl den Nachweis der Verwandtschaf zwischen der en
und der Heilsordnung geht, Verta N1C! dem begreiflichen Fehler, die
alten exie 1mM Sinne der eufigen TE überfordern, w1e Cdie Ausfüh-
rungen über die TDSUunde (60—62) bewelsen. Dennoch bleiıben enugen! Linien, die
die organische Verbindung beilder Testamente ZU. USdTUuC!| bringen; besonders
überzeugen in dieser Richtung der nl über den vollständigen Menschen
(D0—952), die Bußliıturgien (68—70), die na (90—96) un über den Tag Jahwes
0—18 Der Begri{ff „KOrporatıve Persoöonlichkeit“ 91) 1st allerdings keine Erfindung

Robinsons wurde schon TEe Irüher VO:  5 de Fraine am un
SeiNe Nachkommen) eDrau: In einem eigens f{Uur die deutsche Ausgabe geschrie-
benem Vorwort SEetz sich sehr kritisch m1T dem VOT einiger Zeit erschienenen
Werk FT Heers „Gottes erstie Liebe“ auseinander, das sehr eindrucksvoll WI1r. we1ıl
hler e1n aus den Tradıtlonen des udentums kommender Mann die T1isten
unqualifizierte ngri eines Trıisten vornehm, Der sehr ntschieden verteidigt

verfolg mit seinem Buch kein wissenschaffifliches nlıegen sondern eın pastorales
Ziel. 1l1ele T1isten sSind nach WwW1e VO der Ansicht, das J1te Testament als Ballast
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abwerfen konnen. nen soll iın erstier Linie Bewußtsein gebracht werden, daß
e1n christlicher Glaube hne Se1INE alttestamentlichen rsprunge der Gefahr mann1g-
acher Verfälschungen ausgesetzt 1ST, WwW1e schon die Beispiele Marcions 1m erium
un! der „deutschen risten!'  66 1ın der Neuzeıt gezelgt en. ewWwl findet die Wurzel
rst ın der Krone des Baumes iNre Vollendung, ber nne Wurzel 1sS1 auch die Krone
undenkbar. Als e1l der Heilsgeschichte dürien darum die Ereignisse des en Bun-
des nicht unbeacht: bleiben. De  3 UtiIOr dieses uches, das 1n Amerika bereits
mehrere uflagen erlebt hat un! inzwischen auch 1N: Französische überiragen wurde,
kommt das Verdienst Z das erstandnıs TE diese Zeit un! ihre Bedeuftiung fur den
christlichen Glauben gefördert en Heinemann

GNILKA, oachim: Der Philipperbrief. Herders theologischer ommentar Z Neuen
Testament, X/z Freiburg 1968: Herder Verlag. 226 Ln 35  '4  ‚— Sub-
skriptionspreis 20r
In dem großen wissenscha{itlichen Kommentarwerk der euts katholis  en
Bibelausleger erscheint mit diesem and Z erstenmal die Erklärung eines Hau-
linischen Briefes Bel der Wichtigkeit der Paulustexte 1 OöOkumenischen Gespräch
der Theologen un iırchen un 1n der innerkiıirchlichen Theologie un! Verkündigung
nach dem onzıl wird dieses bedeutsame Buch doppelt herzlich begruüßt werden. Bis
ZU nächsten Paulusband wIrd T: hoffentlich nicht mehr an dauern:! WIie
INa  $ hOrt wWwIrd das ine Erklärung des Galaterbriefes VO  m} ußner Se1N. Auch
der erstie and üÜber das Lukasevangel1ium VO.  - He1inz Schurmann 1S% schon 1mM Truck.
Der vorliegende and umfaßt D Seiten Einleitung un rund Selten Auslegung,
darın eingestreut vier ausführliche Exkurse. Die wissenschai{itliche Arbeitsweise ent-
spricht dem neuestien anı der neutestamentlichen Methodenlehre Die Ergebnisse
werden niemals apodiktisch behauptet, sondern immer gewissenhaft begründet, un!
S1e werden niemals nivelliert; der Vn sagt NauU, Was fur sicher, IUr wahr-
einÄi! un Ür unbegründet hält. Er SDUr den Tendenzen nach., versucht,
Hintergrunde un timmungen eschreiben.
Während INa  ®} bedauern wird, daß die Einleitung viel nNnaDp ausgefallen ist,
MUu. INa die Exkurse sehr oben; der über die paulinische Aussage „Mit-Christus-
sein“ 1sS% eın wahres Kabinettstü: paulinıs  er OIrS  un Wwas verwirrend
WITr die Einteilung der Auslegung 1n WwWwel eile Tie sol1l die exie 1,1—93,1a;
4,2— 7 un „10—23, T1e ber un: 4,8—9 umfassen, un 1n dieser Reihen-
olge werden die extie ommentiert. Die Voraussetizungen dieser Ents  eidung, die
richtig sSeln kann, sollen nicht ın ra geste. werden; ber 1n unserer 1e
doch 1nNne spätere endgültige edaktion VOTL. die diesen rTlief nicht mechanisch, SonN-
ern AUuS theologischen Tendenzen und kirchenges  tlichen Realitäten heraus
zusammengestellt hat w1e uübrigens auch ın der Einleitung bel Gniılka nachzulesen
ist. Diese Intention der etizten ormgebung 1st die Intention unserer 1  e und S1e
muüussen WITr deshalb bei der Auslegung zuerst horen. WIr wollen zuerst wissen, W as
ın der ste. und er anach, au welchen Paulusbriefen das ntstanden ist.
em Kloster un en Lesern dieser Zeitschrift Se]1 die Anschaffung dieses es
als Stiudien- der Nachschlagebuch empfohlen Es handelt sich ein tandardwer

esch

AUGUSTINUS, Aurelius: Dreı Bücher ber den Glauben. De Fide Übertragen VO  -

arl Johann Perl Paderborn 1968 Verlag Ferdinand Schöningh. 1906 Ln 14,80

AUGUSTINUS, Aurelius: Geist un Buchstabe. De Spiritu et ittera liber uUNUusSs,. Über-
tragen VO.:  a Anselm Forster OSB Paderborn 1968 Verlag Ferdinand Schöningh. 142
Ln. 12,80
Von der eufis:  en Augustinusausgabe, die der Verlag öÖning! betreut, sind wel
NnNeue anı anzuzelgen. Der erstie enthält rıilten Augustins über den Glauben,
die ın einem Zeitraum VO  5 TUunN!:! 20 Jahren entistanden Sind: De ide et ymbolo

de 1de QuUaeC NO  } videntur De ide et operibus hat seine
Rede, die als einfacher Presbyter VOT einem eneralkonzil afrıkanischer Bischöfe
1n 1PPDO üÜüber „Glaube un!‘ ekenntn1ıs  C6 gehalten hat er DB einem Buch VT -

arbeıte ESs ist eın fortlaufender Kommentar dem 1ın 1PDO gebräuchli  en
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